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Oc r Kranich, unser gröfjlc r ei n heimischer VogeL ist als Sumpfbcwohncl' sichel' 
seit jeher ßrutvogcl in den niederen Teilen der Oberlaus itz gewesen, wo es 
7.wcifcllos nie an geeigneten Lcbcllsräumcll für ihn gcfchll hat, bedeutet doch 
der Landschaftsnamc Lausilz nach seiner Herkunft VOll dem wendischen Wort 
lusica "Sumpfland" . Auch gcgcnwiirtig vcrliiuft die Süclgrcnzc des Artvcrbrc i
tu ngs~lcbiclcs noch d urch d ie La usi lz. 

Nach richten übel' (hi S Vo rkomme n in früheren Zciten f1ieljen a llerdings an· 
ftinglich rccht spärl ich. So w ird z. ß . berichtet. dalj vom Falkcn hof Ka lk rcu th 
bci C roljcnhain aus 1733· 1756 ncbcn 277 Rcihern auch 245 Kran ichc gebeizt war· 
dc n scicn, all ein im jahre 1738 22 Stück (FRIES EN 1863). \"obc i freilich n icht 
feststeht. ob d ic J<ranichc allc aus dcr näheren Umgebung stammten, worauf 
schon I-IEYDER (1952) mit Recht hingewiesen hat. Später erwähnt N. C. LESKE 
(1785) in seiner Beschre ibung einer "Reise durch die Lausitz" mehrere Paare 
für d ie Cör litzer Heide. N<lch v. UECHTRITZ (1821) ist der Kranich "in der 
nördl ichen Waldgegend keine Seltenhcit, wo er auf einsamen, sumpfigen Wald
wiese n nistet. z. B. de n Ka llwilsscr Flosswiesen, Leiperbrllch u . a. Ill .... Überwie
gend begnügen sich die Fa unis ten des 19. j ahrhunderts mi l kurzcn, a llgemein 
gehaltencn Hi n weiscn (j. C. NEU MANN 1828: ~in sumpf igen Ebencn bci Ste ll 
ke r un d de r Cö rl itzc l' Heidc"; BR AHTS 1827: Hßrulvogc lH; G. A, FECH NER 
1851: Hbrütet in der Heide"; R. TOBl AS 1853 und 1865: Hin der Cörl itzcr und 
Muskaucr Heide noch als ßrutvogcl") . Erst W. ßAER (1891) macht nähere An
gabcn für das Sprecl' J-Icidchaus, wo chcmals 3, spätcr nm noch 2 Paarc brütc
tcn, und führt 1898 zwar kcine ßrutvorkommell für dic siichsischc, wohl abcr 
meh rerc für dic prcuf)ischc Obcrlallsitz an, und zwar je cin Paa r fü r Ncucollm 
bc i J-I oycrswerdOl, Biehuin, das WciJjc Luch bei Crcb,l, elen Schulzenteich bc i 
Uhsllwllnsdorf und das Ticrgartcnbl'uch in elcr Muskaucr Hcide, ferner 2 bis 3 
Paarc im Neutciche de r Sprccr Hcidehiiuscl' und für d ie jenscils dcr NeiJjc lic
gende Görlilzcl' He idc und d en Wohlcn sOgi.H' 10 bis 15 Pailre. Das groJje Luch 
vo n Wc ifJke isc l und ci n ßrutp la lz bci Nicmitsch w,Hcn schon cbtnals sc it ci n i· 
gen j ahrcn verl assen. Weilcr wcrdcn VOll ihm noch als ßeobachlullgsortc Pc-

VII/l 



tershain, Ullersdorf und die Tauerwiesen angegl!ben. Die gleichen Ortsanga beIl 
wiederholt BA ER in se iner zusammenf.:Jssenden Darstellung ~Die ßrutpläti:e 
des Kranichs in Deutschland" (1907). Sie is t das Ergebnis einer Umfrage, die 
993 ßrutpaare an 411 Brutpläti:en erraljtc und s icher unvollständig wal'. wes· 
halb BA ER dell tatsiichlichen Bestand auf 1300 bis 1800 Paare schät~te. Aller· 
dings waren bereits damals etwa 75 Prozent der crmillelten Brutplätze ver
waist. Bemerkenswert ist der Hinweis auf eine Brut 'ISgg al11 Grofjen Lugteich 
bei Gro fjg l'abe na he Kamenz auE s~ic:hsischell1 Gebiet. .I . W. STOLZ (1911) nennt 
neben ei nigen der berei ts von BA ER aufgefüh r ten OrLe (Tie rgarten - "Jcseri t· 
zen", Spree r I-Ieidehaus 2 bis 3 Paare. \Vc ifjes Luch und Görl itzer Heide mit 12 
b is 16 P~la ren in '13 Revieren. die auf se iner I<arte 2 eingezeichnet sind), f.:!rn c r 
Bluhno a ls Brutplatz, während das Schlll~enl e ichpaar wegen Tei chve riilld ~l'un · 
gen etwa seit 1900 ausgeblieben und bei Neu-Collm keine, bei ßiehain ~ ln! 

stimmt n ie H eine Brut war. In seiner . Nachlese~ (1917) schreibt er. ~ der Kran ich 
sei noch J'elativ häufig~, geht abe r nm - wie schon 1905 - auf d :lS Brutvor
kOllllllen beim Spreer He idehaus näher ein , wozu ~lll schlieJjend M. O. DIET· 
HICI-I eille Schilderung anfügt. 

Auch R. ZIMMERMANN (1925) nennt einige Piwre bei Spreer Heidehaus und 
in der Görlitzel' Heide, auf;erdem beobachlele er 1922 zwei Kraniche (1924 so· 
g<lr dre i) bei Kauppa. deren Balz den starl,en Ve rdachl auf e in Brulvorkolllnlen 
crweckte. dessen Nachweis jedoch nicht ge lang. VOll SCHAEFER (1931) werden 
ßrutplii lzc im l-Iorkacl' Torfbl'lIch, im WeiJjell Lug, be i Sp l'eel' J-1eidehaus (2 
Pa:.ll'c) lI lI d in der Görli tzer Heide (5 Paare) aufgefühl't. Weitere Einzelangaben 
VOn WEISSMANTEL. v. VfETINGHOFF-RIESCI-f, j ACOBI lind Tagebuchaufzeich
Ilungell R. ZIMMEHMANNs konnten von J-IEYDER (1952) ausgewerlet werden. 
DaniIch gab es ßrutpaare im Mön<luer Teichgebiet (1921, 1924 drei Paare). an 
den I-Ieikwiesen bei I-Iennsdorf (1935). an den Cafjlaucr Wiesellteichell (seil 
1938). ilm Triemigleich bei Schwepnitz, <Im Lugleich bei Grüllgriibche n, bei Ba
selitz, am Hennsdorfer Altenteich. im Ne udorfer Moor, an den Koblen~:::r und 
Lippencr Teichen und bei Kreba. Von II dieser ßrulplätze mit maximnJ 14 
ßrlllpaarcn warcn nach MAKATSCH (195:J) 6 mit 10 Paaren nicht mehr besetzt. 
Ihm W~l l'ell jedoch für die Jahre 19-16 bis 1957 ~wischen der Stralje Kamenz-Wit 
ticheni.lu und der Neiljc l9 Brutpaare an 13 Pl~itzen bekannt. Für 1959 nimmt 
cl' für die Oberli:\tlsitz einen Bestand VOll höchstens 15 Brutpaaren an. Waren 
GRAF E (nilch H EY DEH 1962) noch zwölr mehl' odcr m inde r rcge lm.i.iJjig besetz
te ß rutpliitze - davon die J-liilfte jenseits der p reulji schell Grenze - bekannt. 
und 1,01l11 te ME LD E ßrutvorkollll1len bei GrÜll9riibchel1, Weiljig, Biehla und Mil 
strich nennen. gibt J-IEYDE H seinen ßcrürchtungen Ausdl'lld~. dollj Indust r ialisie
rung. Gr und wilssersenkung tl. a. m. unerfreuliche Rückwirkungen auf den I<ra~ 

nichbestalld habe n könnten. 

Diesel' Überblick über das vorliegende SchrirUlllll läf;t erkennen. dar; die Ver
breitllllg des Kranichs offenbar nur lückenhaft erfaf;t, zum Teil unklar war und 
nicht immer durch ßl'utnachweise bestil tigt wurde. Eine möglichst voll stilndige 
Erfassung des gegenwärtigen Bestandes a ls Ve l'9leichsgrundlage für spätere 
Zeiten erschien deshalb erwünscht. um so mehl'. al s die immer rascher voran
schre itende Umgestaltung der Landschaft durch landcskultul'elle Mafjnahllle!l 
unterschiedl ichster Art nachtei lige Auswirkungen auf das Vorkommen eines so 
empf indliche n Kulturflüchters wie des l<r~lllichs befürchten lÜGt. 
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Eine solche Bestandserfassung wurde durch die erfreuliche Zusammenarbeit 
der Oberlausitzer Avifaunis ten möglich. Die grof;e Zahl eifriger und kundiger 
Beobachter, ihre verbesse rte technische Ausrüstung und die günstigere ver
kehrsmäf;ige Erschlief;ullg des Gebietes berechtigen zu der Annahme, daf; alle 
Vorkommen erfaf;t we rden konnten, allerings n icht, wie erhofft, in eine r lücken
losen Chronil, der Brutpl ~itze. 

Neben eigenen Unterlagen, zahlreichen Einzelmeldungen, Hinweisen und den 
T.:\gebüchern der ver"torbellell Beobachter H. KRA MER! Niesky und M. ZIE
SCHANG, Klix konnte ich lIIehr oder wen iger umfangreiche Aufze ichnungen aus
werten, die L. ß ECi<ER I-Ie rm hu l. C. ß IE ßERSTE IN I<önigswa rtha, R. DlETZE! 
Groljenha in, P. Fl~ENZEL Neschwitz, H. I-I ASSEj Mücka, G. HEY DA N/ Neudorf, 
Dr. P. HUMMITZSCI-I, Dresden, H. KNO BLOCI-I/Zi ltall, R. KRAUSE/ l{reba, S. 
KRÜGER/ Hoycrswerda. M. MELDEj Biehla, F. MENZEL/Oui tzdo rf. H. ME NZEL/ 
L~hsJ, H. RÖNSC I-! Görlitz. H. -D. SCHERN ICK, Kra uschwitz, R. SCI-IIP I<Ej War
lha. Chr. lind M. SCI-IULZE/Commerall, P. WEISSMANTEL/ Kamenz, Dr. U. WO
BUS Gatersleben. 1-1. WINDE, Kraupa und K.- I-I . ZIMMERMANN, I<rauschwitz 
freundlichst zur Ve rfüfJung stellten. Ihnen allen sei für die bereitwillige Unter
stützung des Vorhabens herzli ch gedankt! Ebenso gilt mein Dank Herrn Direk
to r 01'. habil. W. DUNGER VOI1l Staat I. Musculll für Naturkunde Görlitz für 
ma ncherlei Hilfe und Unterstützung. 

Der gegcnwärtig e Bestand des Kranichs und seine 

Entwicklung 

Die frü heren und gegellwürlifJcn Bru tp lätze des Kranichs in de r Oberlausitz 
sind in der beigegebenen Kartc eingezeichnet. In ihr sind die Ve r~indc l"lln gen 

de r Verwaltungsg renZel\ be rücl\sicht igt, ebenso in den arch iva li schen Un ter la 
gen auch die de r Schre ibweise von Ortsnamen, i\Uf d ie hier aus na he liegenden 
Gründen verzichtet wird. Dagegen ist der Wechsel des Neststandortes inner
halb eincs Brutreviercs, der aus artbedingtcn und äulje rcn Gründen häufig 
erfolgt, nicht erkcnnbar. 

In den J ahren "1950 bis 1971 wurdcn 205 KranichbruteIl an 32 Brutpliilzen 
festgestellt (vgl. Tab. I). Die Zahl de r Brutpaare schwankt jiihrl ich zwischcn 
mindestens 8 lind 14 Paaren. Nur in eillem Gebiet (32) brüten drei (oder viel
leicht mehr) Paare, während in früheren Jahren, wenigstens zeitweise, auch an
dernort s mehrere Paare zur Brut schritten (1. 27). Die tatsächliche Gesamtzahl 
de r Bruten und Paare lieg t s icher höher. denn in 98 Fällen gelang lediglich die 
wiederholte BeObachtung e ines Paares zur Brutzeit oder Beobachtungen feh len 
völlig, besonders für die Jahre 1950 bis 1 95 .. L in geri ngerem Umfang aber auch 
noch in späteren Jahren. so daf; d ie Chronik zah lreiche Lücl,en aufweist. Nicht 
jedes Brulvorkommell l,onnte p lanmälj ig kontroll iert werden. Oft unte rb lieb 
auch die Suche nach dem Nest mil Rücks icht auf d ie Schulzwürdig keit des Kra
nichs, wegen der UnZllg~inglichke i t des Geländes oder wegen se iner Erldiiru ng 
zum Sperrgebiel. Das AuHind(.!]I eines Heuen Nistp lalzes wa r o ftm als we itge
hend von einem Zufa ll abhii ngig, besond ers be i Paaren, d ie, wie v iele Grolj
vögel. den NeststandOI"l aus einern t r iebhaften Bedürfnis oder auch ':lls folge 
von Störungen, ge~i]1(tc rtem Wasserstand. Ho lze inschlag. Teicharbeiten oder 
sonstigen Veränderungen des Lebensrallmes häufig wechseln. Zwei fellos rnüljte 
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also anstcllc dcs Bcobachtungszeichcns (+ ) odcr dc r Lückcn r icht igcr e in Zei 
chen für cinc crfolgtc Brut (2, L 0, n) cingcsctzt wcrdcn. Es (huf jcdcnfalls an 
gcnommcn werden. dalj dic tatsächlichc Zah l dcr Brutcn in diescn 22 Jahrcn 
wescntlich höhcr lag und jiihrlich 13 bis 20 Paare zur Bru t sch r ittcn. Noch im
mcr kann der Kra nich a ls Char<lktcrvogcl dcr Lausitz~r Ni edcrung bezeichnet 
we rden, dessen ßrutbesti.l nd im Hinblick auf di e Lage a m Handc des Vc rb re i
tungsarea les, auf die Hö he dcs für die DDR mit etwa 200 Paaren eingcschätzt 
Gcsamtbestandes und auf di e di chtc Besiedlung und vorangeschrittene Indu
stria li sierung der Oberlausitz als unerwartet hoch angcsehcn werden mur;. Er 
hat sich auch in dcn lctztcn jahrcn ziemlich konstant gehaltcn. und eine An:r.ahl 
ßrutreviere ist scho n seit j a h rzehnten rcgelmiir;ig besetzt. 

Wcn n mich keinc Bcstandszunahmc crfolgt ist, wie R. ZIMM ERMANN (5. 
I-IEYDER 1952), von eincr ullzurcichcnden Kcnn tni s dcs Vorkommens ~ll1 sge

hcnd, annahm, scheint nicht zulctzt dank des st rengen Schutzcs, cbensowenig 
c in Rückgang cingctretcn zu sein . Gcwilj mufJt c dcr Kranich im Laufc der letz
te n j ahrzehnte zwangsläuf ig einigc Bl'l1tplätze aufgcben, z. ß. infolge des 
BI'Clunkohlc nabbaucs und der rndustria lisierung im Krcise Hoycrswerda (1832 
Nicmitsch. 1890 Ncucollm, ß luhno, ctwa um 1925 Croljlc ich Croljsärchcn, Kob
lc nzcr Oberte ich, spiltc r Lippcn, Litschen). Die T l'ockcnlegung von Waldsiimp
fen zwang ihn andcrnorts mindcstcns zu vorübergchendem Ortswechsel (1878 
Wciljkcisc l. spiltcr 4, 19), cbenso dic Mclioralion an Teichcn (1899 Groljgrabc, 
1900 Schulzctcich Uhsmannsdorf. spätcr Triem iglcich be i C rüng l'äbchen, Ode l'
nit zc l' Teich, 1968,'69 bci 3, v icll c icht auch bci Cam inau. I-Ici!{wiescn bci HCl'tns
dorf. Uhyst. Moholz, Quitzdo l'f. Kose!, Trebus, sowcit ~1Jl di esen und <'lI1dCI'C Il 
c hcmals genanntcn Orten übc rhaupt ein ßrutvorkomlllcn bcstandcn hat). Vcr
mut lich sind dic Kranichc jcwei ls nur in andcrc Reviere ausgcwichen, und cs 
erg ibt s ich dcr Eindruck, dafj sich der Kranich mit Landschaftsvcrilndcrungcn, 
erhöhter Bcunruhigung lind vcrmchrten Gefahrcn in gcw issem Grade abzufin 
den ve rsteht und dalj s ich sogar manche Vcrhaltcnsweiscn als e rs tc Anpassullgs
el'schc inungen deuten lasscn. Bishcr kann jcdenfalls noch nicht von c inc r bc
ii ngs tigcndcn Bcstandsvermindcrung gesprochen wcrden. 

Vcrluste 

Flugfähigc Kra niche haben bci tins kaum ticr ischc Fcindc . F. MENZEL beob
achlcte am 19. März 1961 c inc n Secadler. dc l' in Baumhö he e in en Kranich in 15 
bis 20 m Abstand mit ungew issem Ausgang f1 icgcnd verfolgtc. Ein ä hnli chcs Er
lcbnis hattc ich am 27. Oktober 1954 an dcr Müritz (CREUTZ 1956). Ocr Fuchs 
vc rmag dcn wachsamen Vogcl kaum zu überraschen. Am 20. April 1955 wurde 
ich Zeugc, da6 el' auch j ungk ran ichcn kaum gef<:'i hrli ch zu werdcn vcrmag. Im 
Mo rgengraucn ve rtri cb ein Kranichpaar cincn da hinschnül'cndcn Fuchs mit so 
heftigen Angriffen aus dcr N ~i h e der jungen. daD dicsc l' schlcun igst das Weit e 
such te, sobald ihm dazu eine Celcgcnheit gcl~lssc l\ wlIl'de . Die Gelcge s ind durch 
Schwarzwild. d<l s sich stark vc r lllehrt hat, gcfährdct und ihm wenigstens in 
ei nem Fallc a uch zum Opfe r gcfallcn (1959/32, I<RAUSE) .) . Mehrfach zcrstörten 
Krähen ader Eichclhähel' die Eicr, vor all cm, wc nn die vom Mcnschen bcun
ruhigtcn Kranichc vom Ncste gcgangen wa rcn. Zwar vcrfolgcn s ic die VOl'g~in-

• Hicr und spätc r in dcr KlamlllCI' jcwcils Jah r, Bru lrcvic l' li nd Beobacht er 
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ge oft schon aus einer nahen Deckung und kehren so bald a ls möglich wieder 
zurück. doch verstehen die drei sten Nestl'iiubcr inzwischen. di e Gelegenhei t zu 
nützen und die Eier anzuhacken (z. B. 1891 27. 1956 28. 196327. 1954 '27. 1967 
16.1971(20). vielle icht sogar auch fri schgeschlüpfle Junge zu löten{1938 25. "1959i 
32) . Es ist deshalb notwe ndig, daJj Fotografen, Pilze- und Beerellsuchcr u. a. m. 
Zlll' Brutzei t aus den Brulgebieten ferngehalten werden. 

Zwe ife llos gehen die meisten Verluste. wenn auch vielle ich t überwiegend lIn 
beilbsichtigt, a uf den Menschen oder auf technische MaJjnahmen zurüc!c Zwar 
ist das Vel'stiindll is fü r den Schutz des vom Ausste rben bedroh ten Vogels ge
w~lchsen. doch sind noch im lller gelegentliche Abschüsse zu bek lagen. wenn auch 
lüngst ni cht meht' in dem Umfange wie VOI' der Ja hrhundel'twende. Meh rfa ch 
wird von geschossenen Kra nichen berichtet (188832, 192616. 193326, 19523, 
1955/32. 1957/3, 196032 (?). 1967/20). Gelegentlich tritt auch ein Kranich in ein 
a usgelegtes Eisen (1926 '6). und ein ]ungvogcl wurde mitgenommen, Num ihn 
Hufzuziehcn H (1968(19). Mehrfach wurden Gelege durch Kinder oder Jugendli 
che zers tö rt (194727, 1953,'15, 1957/32). Einem Fotografen fiel ein Ei a us der 
Hand und zerschlug dabe i das zweite (1955,'27). Vennutlich in fo lge Stö rungen 
beim Fotografieren wlII'del1 öfter di e Gelege aufgegeben (1954 '13, 1955, 27, 1955 
14, "\955/28. 1959/ 32, 1962/32. 1970( 19). andere dmch Anstauen des Wassers 
(1932/26) oder Holze insch lag in Hors tnähe (1969(22). Meh rfach haben auch 
Kraniche iBI Hochspannungsleitungen den Tod gefunden (1930/ 1. 193325). Die 
zunehmende Ve rdrahlung der La ndschaft läJjt solchc Verluste künftig vermehrt 
befürch tcn. 

D e r Frühjahl'szug 

De r Zug des Kran ichs verläuft in zwei schmalen, durch eine Zugscheide ge
t rennten Fronten, di e von Schweden und Mecklenbul'g nach Nordwestafrika 
bzw. von Polen und der UdSSR übel' Ungarn und Italien oder über Rumä nien 
und Kleinasien nach Nordafrika führe n. Sachsen liegt auJjerhalb diesc r Schmal
fronten und wird vom Zuggeschehen nur wenig berührt (vgl. HEYDER 193-1) . 
Am ehestcn wird noch das Leipziger Tiefland VO ll den Ausliiufern des westli 
chen Zug weges gestreift. 

In der Oberl aus itz verläuft del' Fr ü h j a h r 5 z ug besonde rs unauffä ll ig. 
Mcist werden nu r einzelne Kra niche, Pitarc oder Ideine Gru ppen festg es tellt . 
d ie a ls Bru tvöge l des Geb ietcs, vielle icht auch a l ~ Flüge ei nh eimischer, nich t 
bl'utfäh ige r Kraniche zu betrüch ten s ind. Die wcnigen Daten, dic BAER (1898) 
von Gewiihrsleuten erhielt. liegen zwischen dem 2. und 31. Mii rz. die whlrei
ehen Vermerke in den Tagebüchern H. KRAMERs zw ischen 9. und 28. Marz. 
I-IEYDER (1934) gibt für Sachsen den 5. Mä rz lind 2. Apr il als Grcnzlenni nc mi t 
einer Häufung zwischen dem 17. und 23. Miir,. an. Mit· stehen 162 Daten rür 
Er s tbc 0 b ach tun gen (cinschlieJjlich dei' Angaben von BA ER und KRA
MER) zur Verfügung. Zwei von ihnen lassen wegen ihres ungewöhnlichen frü · 
hen Termins a n Überwinterung denken: 

VIlla 

·1. 2. 19G7 

G. 2. 1959 

1 Excmplnr Quolsdorf (SC I-I EHN ICK) 

<I E xemplare Nie<!er gurig, nach NW fliegend (ZÄ IIB ) 



Die regelll1ürjigen Beobachtunge n setzen dann im letzten Februarc\rilt el ein: 

2:!. ,. 
:H . . , 
~7. 

., 
211. 2. 

I. ,. 
2. :1. 
2. :!. 

:1. :1. 

4. :1. 
4 . :1. 

5. :1. 

1%2 

1 !l:i~) 

l!HiI 

I!lGO 

1957 

19;m 

1!)li:1 

l!){jl 

l!J :i r, 

l!lril 

192-1 

~ I~xcrnplare Krcba (l{H AUSE) 

li Excrnpla l 'C Hühnichen (KH AUSE) 

2 Exemplare K ose! (I';:H AUSE) 

4 Exemplare Dreiweibern (H . i\ IENZEL) 

Exemplare H er mS((O I'r (JEN TSCH) 

I~xempla rc Niesl;;y, nach N fliegen(1 (11. KH AMER) 

1 Excmplrll" KI 'eba (I';;H !\ USE) 

:1 Excmplare Biehln (JV!ELDE) 

:1 Exem plare Mi.id;:a (l lA SS E) 

1 Exemplar Odernit z CF. MENZEL) 

1 Exem plar ödernilz ( 1-1. KIlAMEH) 

Ferner je e ine Beobachtung am 2. und 3. März von ßAE R (1898). Nach einer 
Lücke am 6 . März häufen sich dann eli e Beobachtungen und erreichen zw ischen 
14. und 29. Miirz ihre J-Iöchstwerle LInd die gröf)tcn Truppstärken (s. Tab. 2). 

Tabell e 2. Erslbcoba ch tun gen Im rvWrz 

Miil·"/.: 7. 11. ,. 10. 11. 12. I:!. 14. 15. Ir,. 17. IU. 19. 

Beobachtung en 11 :1 , 10 
Exemplare 3 19 7 111 43 11 15 30 

Miirz: 20. 21. 22. 23 . H 25. 2G. 27. 23. 29. :W. ;11 . 

Beobachtungen , , 5 \0 11 
Exemplal'C 13 17 17 11 IG :17 1·1 1-1 12 

rnnerhalb der einzelnen Jahre gmppierell s ich di e Er5tbeobachtungen oftmals 
um gewisse Tage und lassen e rl~ e nnen, daf) es Ja hre mit früher Rückkehr (I'.. B. 
1955, 1957, 1959, 1961, 1963, 1967) und solche mit spä ter (z. B. 1952, 1954, 1958. 
1964) gibt. Oftmals treffen die Kraniche be i ungünstiger Witterung ein, wenn 
die Felder noch mit Schnee bedecl<;t s ind (29. Mä rz 1928). starke Schnees türme 
toben (13. März 1968) LInd die Te iche noch zugefroren sind (22. M~il"z 1964) . Die 
Ankömml inge suchen dann freigewehte Fluren auf und stehen dort tagelang 
herum. bevor sie s ich auf ihre ßrutreviere verteilen. 

Vorwiegend werden nur l ader 2 Kraniche beobachtet. Lediglich in 33 fällen 
waren es 3 oder mehr Exe mplare. und nur 11 mal wird ab 9. März ausdrücklich 
Zug ve rmerkt (2 mal 3 Kraniche. 2 mal 4 und je 1 Illal 5. 6, B. 9, 12. 17 lind 20 
Kraniche) . Offenbar treffen die Brutvöge l ZlIerst e in. LInd e in eigentlicher Früh
jahrs d U I" e h zug tritt kaum in Erscheinung. Die wenigen Richlull9sangabcn 
für fliegende Tmpps nennen je 3 mal Norden und Nordosten und l mal Osten. 
aber auch je 1 mal Westen und Südwesten . 

Einige Dil ten in der ersten Aprilhälfte e nvecken den Eindruck verspäteten 
Zuges: 

I. ~. 1!l71 

., 4. I!J:U: 

:1. .1. In5!! 

:1 . '1. I!lH 

~ Exemplare Kreb:l. 1l:l ::11 N fliegend (KB /\USE) 

27 Exempl~lI'e Nicdersprcc (1-1. KHAMEH) 

22 Ex e mplare, darunter immature Stücl,e, \V itt ichcnau 
(CBEUTZ) 

7 Exem plare Nlesky, nach S W fliegend (H. KHAMER) 
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G. 4. 

7. 4. 

!I. 4. 

H.". 

12. -I. 

1:1.-1. 

1958 

1909 

196(; 

1972 

1!154 

1956 

n Excmpl31"(~ H OI'ka, nn('}) N OiC'Al'nc\ (p. i\IENZEL) 

(; Exemplare Nicdcl'spl'cc (11. ]{UAl\JEH) 

-I E",cmpl<ll'c Caßlau (WAURISCl l) 

9 Exempla.re Nicdcl'spl'Cc. nacll E fliCj:!cnd 
(KNOBLOCII) 

10 E:xcmplarc. dnnmtCI" immature, \\'ittichcnau. cbcno3 
am 14. -I. J.I Excmplm'c (CREUTZ) 

G Exem plare l{ rcbn ( I';:HAUSE) 

Ich halte diese Flüge, in dellen mehrfach nicht<lll':igcHirblc Kraniche bcob:tch
lel wurden. jedoch nicht für Durchzüglcr, sondern (ür Tl'lIpps VOll Nichlbl'i.ilcrn. 
die s ich nach dem ß rutbcginn zusammengetan ha ben und zwischen günstigen 
Nahnmgsqucllcil hin - und hcrstl'cichcll. Dies gilt erst rech t für cntsprcch~ndc 
Angaben zwischen Ende April und Mai: 

H .1. 

:!!l. 4. 

1. 5. 

:I. 5. 

11. 5. 

21. 5. 

:l(). 5. 

196G 

1933 

1970 

1932 

I!'ijl 

1927 

IflGG 

!) Exem plare Nicdel'spl'CC W. i\lJ::NZEL) 

n Excmpll1t'c Nle,!crsp!'cc (l1. Krli\MER) 

n Exemplare Commcrau bel H:ül1lgswl1rlhn.. ('1)(>n(\:1 
auch am 8. und W. 5. (eHR. SC1 I ULZE) 

21 Exemplare Drchmcnhaln (H. ],RAi\1ER) 

5 Ex em plare, dnruntcr imm:Hu I"C. Nicdersprcc (F. 
i\IENZEL) 

11 Exemplare ZOblitz, nach E f11cg:cnc\ (H. KR J\ME.I1) 

7 Excrnpl(lJ'c K ringelsdorf (F. MENZEL) 

Auch SCHAEFER (1931) berichtet von ](ranichnügcn im Mai (1929 lind J930 
bis 16 Ex. auf den Langcbruchwicscll östlich dC5 \Vohlcns. jetzt VR Polen; 1930 
5 BeObachtungen mit bis zu 30 Ex. zwischen Nicdcrsprcc und der NcifJc). Er 
bemerkt dazu: " In noch gröJjcrcm Maue als beim wciijcl1 Sto rch macht sich beim 
Krani ch die Bruttriighcit bcmcI'J~ba!'. Nicht seilen strcifcn !1röfjcrc Flügc zur 
Brutzc it auf Wicsen und Fcldern umhcr ... Der mangclhafte Bruttricb dürfte 
wcscntl ich zum Rückgange der Art beitragen. Odcr soll tc es sich um fortpflan
zungsfiihigc. viclleicht zu alte Vögel handeln odcr um überzählige Excmplarc 
g leichcn Geschlcchts?- Sicher trifft dicscr Erkli.1rungsversuch dcn Sachvcrhalt 
nicht ganz. Die mcistcn di escl' Kranichc sind y.weifellos ni cht zu alt. sondern 
vielmchr zu jung lind noch nicht brutreif. also cin- bis dreijiihrig. Ihn en sch lic
fjcn sich mög licherweise Altvögel an, die ihre Brut verlorcn haben. viclleicht 
auch unverpaartc. dagegen wohl kaum übcrallcrte Kranichc. Solche Nichtbrü
tcrtrupps werdcn am hiiufigstcn in der Nähe der Brutreviere 1, 20, 27 und 32 
beobachtct und dürfen nicht irrtümlich für ziehende Kraniche g:.:=haltell werden. 

Der Biotop 

BAER (1898) bezeichnct dcn I<ranich a ls Charalüervogel der groJjcn Moor
brüche und schrcibt: nAls Brutplatz crwählt Cl' den Cypcraceellsumpf cines Hc i
deteiches oder ausgcstochenen Torflage rs oder die mit niedercn Kicfcrn. ted11m, 
MoJiIl ;a und Callttlut bewachsenen. oft nur im Hochsommcr e r h~irtcndcn Moor
strccken~. und nach v. VIETINGHOFF-RJESCJ-! (1939) kommt CI' .als Brutvogel 
auf dcn wen igen J-! ochmoorrcslell. an moorigen Waldgcwiissern ... Jcso]'s~ oder 
.. Fennc" genannt. und an Teichen vor. dic mit ihren Verlandungszonen all Wald
pa rt icll grcnzcn". Gegcnwärtig befinden sich dic ßrutplälzc vorwiegend an ver
landcndcn, schilCrcichcn Tcichl'iindern. namcntlich wcnn sic mit Ki cfern bestan· 
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dene LJ,ndzungen oder kleine l nselchen J,uf\\'eisen. Infolge von Entwässerungs· 
maunilhll1en stehen ihm Moore und Erlenbrüche nur noch in geringem Umfang 
Wi' Ver fügung. Öfter lllU U C l' sich mit k.:lum hektarg rofjcn Waldsümpfcn oder 
mit versum pften W~lIdw i esen begnügen. 

Das Nest selbst steht meist zwischen dem lockeren Schilf der Verlandungs· 
buchten, auch auf Kaupell zwischen Seggen oder Binsen und so, daf} es gleicher· 
mafJen Deck ung und Überblick gewährt. Trockene Pflanzen teile werden über 
me ist kn ietiefem W<:lsser bis zu 40 CIll hoch aufgeschichtet, doch kann ge legent · 
lich ein Nest auch nur schwimmend erreicht werden (19·1828), I<R AUSE). Gern 
werden kleine Inseln als Unterlage gewählt, was dazu führen kann, d :lf} der 
brütende Kranich völlig rrei und \\'cithin s ichtbar sitzt. M:lIlche Nester werden 
kaum 10 m vom festeIl Ufer entfernt ungelegt, und MELDE f<lnd eines 30 m 
neben einem oft befahrenen Waldweg (1967/ 16). De r Vogel drückte sich t ief auf 
das Nest, sobald ein Meli sch vorbeikam, doch wurde das GeIeHe VOll I<riihe ll 
zerstört. Nester im lichten Erlen· adel' Birkenbruch sind in d::r Oberlaus itz nich t 
häufig, 

Meh rfach wurde der gleiche Neslplalz in mehre ren Jahren oder spiller Cl" 

neut benützt (9, 16, 19, 22, 24). Gewöhnl ich wechselt der Kranich, wohl einem 
angeborenen Triebe entsprechend. auf einen anderen Platz über, auch d :mll , 
wenn offenbar keine Verändel'ungen der Umgebung adel" Störungen vorliegen. 

Das Nahl'lI ngsrevie r bilden Wicscn und Äcker, Übc l'schwemm ullgsgclündc 
un d bei sommerl icher Tl'oc\<enheit auch die Ränder von Teichen mit niedrigem 
Wasserstand. Die Entfernung vom Brutplatz beträgt gewöhnlich weniger als 4 
km, doch müssen die Kraniche oftmals Wald überfliegen, um die Nahrungspliit · 
ze zu e r rc ichen . Bemerkenswcrt ersche int mir, dal) sich ein Kranich wiederholt 
an einem Futtcrplatz für Mastenten einf<tnd (1971 '28, KRAUSE). Dic J un ~Jkra· 

niche werden schon im Alter von wenigcn Tagcn in lichten Sumpf· lind Bruch· 
wald adel' besonders gcrn in I<icfernwaldcl" mit reichen Bcständcn von HeidcJ· 
und Preiselbeercn (Vacc:illitllll llIyrlilllls und V. uiiis id(!ea) geführt. 

Zum Brutablauf 

Oft setzt die K]'an ichbalz schon sehr ba ld nach der Ank unft im Brutrcv ier 
ein . KRA USE beobachtete am 13. März ein Pam (1963 /28), das trotz Schneetl'ci· 
beilS lebhaft balzte, andererseits wurd e WEISSMANTEL noch alll 16. Apri l Zeu· 
ge dieses eindrucksvollen Vorganges (1932 18). SCHERNICK konnte die Paarung 
sogm schon am 5. Mill'I': (1961 , 32) beobachten. KRÜGER am 11. März (1966 1), 

Der Nestbau e rfolgt (rühestens End e Miirz und wurde am 30, Miirz (196227, 
KRAUSE ; mögliche rweise nu]' symbolisch, da I<cin Nest gefunden werden kann· 
tel, <lIll 1. April (1959 '32, WOBUS) und 2. April (1959, 32, KRAUSE) beobach tet. 
SCI-l ERNICK sah am 20. April (196732) noch ein Paar mit dcm Bau e ines Nc· 
stes beschäftigt, d as am 30. April 2 Eier enthielt. Gelegc konnten sogar bereits 
<:Im 26, März (1966 /1, KRÜGE R), <Im 28. März (1967/ 19, FRENZEL) und alll 1. 
April (1965/ 19, CREUTZ), andererseits ilber auch offenbar frische Eier noch al1l 
15. April (1960,'32, WOBUS) und 20. April (1964 '32. SCHERNfCK) gefundcn 
werdcn. 
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r.. 4. ]!'J5ß fI Exemplare Horl.a. n:wh N n!p,Cpnd (F. l\IENZEL) 

Die j ungkrrtniche sch lüpfen frühestens in elen letzten Apriltagen . 50 hatte 
ve rmutlich ein Paar se inem Verhalten nach am 27. April j unge (1969 '32. F. 
MENZEL). ein anderes am 28. April (1952, 3. MAKATSCH). Am 1. Mai fan el F. 
MENZEL sehr kl eine junge (1968 32), WOBU5 i:lm 3. Mai ein Junges neben 
ei nem Ei (1957, 32) und KRAUSE am 5. Mai seh r kleine Junge (195127). Der 
spiiteste bekannte 5chlüpftag ist de r 5. juni (195527 lind 195827. KRAUSE). 
doch w urde noch Olm 8. Juni ein Nest m it 2 Eiern gefunden (194029. ZIE-
5CHANC). und MELDE überraschte im September ei ne F<lmilie mit 2 noch ni cht 
f1 ugfiihigen jungen (1966,115). 

Nach de n vorliegcnden Unte rl <lgen (vgl. Tab. 1) wurden in 45 Fällcn 2 Junge. 
in 49 1 J unges aufgezogen. 13 Bruten (= 12 Prozent) gingen verloren. R. Z! M
MERMANN (T<lgebuch) wurde von einer Krani chfamili e m it 3 J ungen berichtet 
(1923 '1). lind ebenso soll 1960 ein Paar bei Brutplalz 26 drei junge geführt ha 
ben. Ein ungewöhnlicher Fund gelang MELCHI0R mit einem Nes t. das 2 taube 
lind 2 frische Eier enthielt ( 195922). Möglicherweise ist hier das Erstgelege 
wegen eines IGiiteeinbruche3 oder einer ande ren Störung .:\Ufgegebell lind spii 
leI" ein Nachgelege in das g leiche Nest gelegt worden. 

S a l1l me i n 11 n d I-I erb s t z 1I g 

Im J un i li nd J uli führen die Krani che ein so heim liches Dasein. dar; ßegeg
!lungen mit ihnen spärlich si nd. Erst im August werden die Beobachtungen wie
der zahlreicher. z. ß. am 1. August 19556 Ex .. 17. August 19679 Ex .. 2'J. August 
19346 Ex., 22. Augus t 19254 Ex .. 25. August 19073 Ex .. 29. August 1971 9 Ex. 
Es sind stets weniger als 10 Vögel beisamillen. so da/j angenommen w:::rd ell 
kann. dar; es s ich dabei um den ZusammenschluJj mehrerer Familien handelt. so
fern es nicht Ledigenlrupps (s . o.) s ind. Lediglich H. KRAMER sah Hm 25. 
August 194 1 bei Brehmellhain 30 Kraniche. Für September liegen mir 19 Beob
ach tungen vo r. d ie I bi s 7 Kran iche lind nur je einmal 13 (12. September 19(9). 
14 (14. September 19(7) oder 30 Vögel (Ende September 1955) betreffen, le t7.te
re nach Süd en niegend (1-1 . RÖNSCJ-I ). Diese Tru pps streifen umhe r. besonders 
in der Umgebu ng de r Pliilzc 1. 3 und 32, z. T. verweilen s ie auch liinge re Zeit 
mll gleichen Ort. z. B. 2 Kraniche vom 2-1. September bis 27. Oktober \954 bei 
Neschwitz. Einen I-Ie rbstsammelpl<ltz g ibt es in der Oberlausitz ni cht. der nächst
liegende befindet sich im Kreise Luckau. Es ist nicht bekannt. ob die Oberlau
s itze r Kra niche zu ihm Oiegen. e inzeln auf di e Reise gehen oder sich durchzie
henden Flüge n ilnschlieJjell. 

De r J-I erb s t z 1I g verl ii uft in der Oberla us itz (1uffiilligcr als d : r Friihj idln
wg. Zwar kan n ß AE R (1898) lediglich eine Beobachtung am 16. Oktober all 
rühren. und auch I-IEYDE R ( 1934) ve rfügl für Sachsen nur über etwa 20 Daten 
zwischen dem 27. August und d em 19. Novembe l'. doch stehen mi r 60 feobach
lungen mit 1330 Exemplaren für den Oktober und 28 mit 379 Krani chen für 
den November zu r Verfügung. di e erkennen lasse n. dar; all herbstlich Kraniche 
durch die Oberli.lus ilz ziehen. wenn auch der Zug insgesamt nur als schwach be
zeichnet werden knnn. Zwischen d em 12. lind 30. Oktober ist die Zahl der Flüge 
und ih re durchschniltlichc Stärke am grö!jten. Dies stimm t gut mit d e I" Ang ~l be 
bei NIETH AMMER (1942) übere in. die für den Höhepunkt d es Zuges d en 11. 
bis 20. Oktober nennt. Allerdings kann in den meiste n j ahren (auljer 1954. 1955. 
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1962, "1966, 1968 und 1970) auterdelll eine zwe ite Zugwell e zwischen delll 14. 
und 24 . November vel"ll1 erl~t werden, besonders he rvortretend in den J ahren 
1958, 196 !, 1963 und 1969. 

Tabelle :1. Di e VCrleilung de!' II c rbstbeob::u.:htllngcn 

Zahl <lcl' Tl"uppstürkc bis zu 
Beob-

adltung c.:n E:xemplarc 10 20 50 fe rn cr 0 

1.- 5. 10. 25 
G.-IO. 10. 10 77 7,7 

11.-15 . 10. G 141 Ixao 23.5 
IG .-:!O. 10. 15 713 7 lx200, Ix250-3oo 47.5 
21.-25. 10. 13 130 :1 , 10.7 
26.-3 1. 10. II 2;15 I 2 5 , lx70 2l.! 

1.- s. 11. <1 :m 7 ., ·1, :1 
1;.-10. 11. :W , !l. 5 

11.-15. 11. " 32 10.7 
11;.-20. 11. 7 232 , Ixl50 33.1 
21.-2;). 11. 27 G,lJ 

26.-30. 11. 1> 

Nur bei e inem Teil dieser Daten handelt es s ich um ech te Zug beobachtungen, 
im Oktober vorwiegend bei den Trupps von mehl' als 10 Kranichen, w.:ihrend 
es s ich bei Einzclkran ichen und schw~iche ren Gruppen zweifellos oft noch tun 
e in he imische Brutvögel handelt. Im November treten da nll allerdings Nachzüg
ler und Verspreng te als einzelne Durchzügler auf. 

Die Beobachtungen verteilen sich über alle Tageszeiten. vom Morgeng rauen 
bis zU!' Abenddämlll e l"Un g (3 Angaben für Vormittag und 11 für Nachmittag). 
Die wenigen Hinwe ise auf die Flugrichlung geben 3 ma l \Ves ten , je 12 mal Süd
westen und Süden und 2 lllal Südosten a n. a ll erdings auch 7 mal Nordwesten 
und je ei nmal Norden und Nordosten, doch hande lt es s ich in diesen Fiillcn 
möglicherweise um l<ran ichOüge, die nach einem geeigneten Schlafplatz such
ten . Auffällig ist. d aU kaum Wanderscharell der Ncifje südwärts folgen . Led ig
lich 1-1. RÖNSCH meldete für Ende September 1965 30 Krani che übe r GÖrlitz. 
Möglicherwei se sind sie bei Zittau, wo KranichOüge sons t ni cht erschei nen, übe l' 
den Gebirgszug in de n böhmischen I<essel eingeflogen, wiihrend am 19. Oktober 
1958 34 Kraniche in I-I errnhut und bald darauf wohl auch be i Ebersbach gese
he n wurden. die dann a llerdings val' der Gebirgskette in westlicher Ri chtung 
abschwenkten. 

Auch für den Hel'bstzug g ib t es Jahre mit zeitigem (70. B. 1956, 1962) oder 
spätem Ablauf (1958, 1961, 1969, 1971). Durch gehäufte Beobachtungen fallen 
die Jahre 1958, 1959, 1961, 1962 und 1966 a u f. während d~ r l-I erbstzug 1955, 
1967, 1970 und 1971 nahezu ullbellleriH ve rli e f. Auch ein;~cln e Tage I~Öllnen 

durch ungewöhnlich sti.lrl~en Zug hervortreten . So wurden <lm 19. Oktob~ r 1953 
4 Tmpps mit wenigstens 500 Krani chen notiert, darun ter di e stä rksten bishe r 
überhaupt beobachteten Flüge mit 200 und 250 bis 300 Kranichen. Gute Zug tage 
waren ferner der 26. Oktober 1968, der 29.30. Oktober 1965 lind der 19. No
vember 1961, a n dem 4 Keile mit zusammen etwa 200 Kra nichen durchzogen. 
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Spiitbcobachtungcn und Übcrwinlerungen 

Die von HEYDER (1934) genannten spälen Daten (5. Dezember, 30. Dezember 
und 26. Januar) I~önnen durch einige weitere Beobachtungcn ergiinzt werden: 

lJ. 12. 

17. ]2 . 

21. 12. 

Ul. I. 

197] 

1 [jlii 

j[jij! 

!95U 

3 Exemplarc Eistc rwcrda {S.'\ C IISSE) 

3 Excmplarc Camau. nach E flicgend (FHENZEL) 

1 Exemplar Niedcl'SllI'ig (ZAlln) 

G Ex emplare Cunnewi tz bei K <1ll1enz (ßBUCll![OLZ 
u nd lIEil1PE L) 

üb es sich bei diesen jeweils einmaligen Spälbeobachtungcn um echte ijber
winterungsverstlche oder nur um Nachzügler, vie lleicht auch weg en Flu~u]llüch 

tigkeil zurückgebl iebene Kraniche gehandelt hat, ist nich t zu entscheiden. NIET
HAMMER (19-12) erwiihnte allerdings einen Überwinterun~sve!'such in der 
L:lUsitz 1937. Für einen solchen kann auch da<; fo lgende Beispiel gelten. Wohl 
schon mehrere Wochen zuvor, mindestens aber vom 2. b is zum 16. Dezember 
1958, wurden bei Wurschen ein alter und ein junger Kranich auf einem Winter
getreidcschlag beobachtel, w':lhrscheilllich die gleichen Vögel auch al".1 6. jal11l
i.lr 195J bei Purschwitz (WUKASCH). Möglicherweise blieb der Althanich bei 
seinem (schwachen?) jungen zurück , vielleicht verleitete aber nuch die milde 
Witterung dieses Win ters beide zu einem Überwinterullg .:;ve rslich. Eine spätere 
Beobachtung erfolgte jedoch nicht mehr. Auf zwci Anga ben Anfang Februar 
\\'~rde bereits auf S. 8 hingewiesen. 

Zusammenfassung 

Die Verbreitung des I<ranichs, der vermutlich seit jeher Bn.llvogel in den 
Niederungen dcr Lausitz ist , wird anhand dcs Schrifttums und Il1nfangreiche r 
neuer Beobachtungen eingchend darges tellt (d:lZtl Karte und Chronik der Brut
plätze). Erfa!jt wurdell 206 Bruten an 32 Brutpliitzen in den Jahren 195J bis 
1971. Alljiihrlich schritten 8 bis 14, wahrscheinlich 13 bis 20 Paare zur Brut. Der 
Bestand e rhielt sich bisher seit jahrzehnten auf etwa g leiche r Höhe. Zur Aufga
be ihres Brutrevieres gezwungene Paare wechselten offenbill" stets in Ausweich
reviere über. Beispiele für Verluste von ßrulplätz~n und Kranichen werden mit 
Ursache aufgeführt. 

Der Frühja hrszug verläuft unauffällig, Durchzug fe hlt fast völlig. Erstbeob
ach tungell erfolglen zwischen Ende Februar und Ende März, in manchen Jah
ren gehäuft zeilig, in anderen spü l. Ab Ende April Ui1d im Mai sind Nichtbrüter
tl"lIPPS nicht selten. 

Verl :mden de Teichriincler, Waldmoore, versumpfte Waldwicscn und g:::l:::gcnt
lich auch Bruchwälder bilden den Lebensraum. Angaben üb~r Neststand und 
Nahrungsreviel' werden gemacht. Paa rungen erfolgen schon b:J.ld nach (br An
lmnft. r-I'üheste Beobachtungen über Nestbau und Gelege liegen ab End ::! März. 
von JungkrClnichen ab End~ April vor. Nach einer Per iode gl'öf.ll er Heil~1lich 

keit im Juni lind juli werden ab Ende August örte r kleine TnlpPs umherstrei
fender Kraniche beobachtet. Der J-Jerbstzug setzt frühestens Ende Scptcmb:'l" 
ein und erreicht zwischen dem 12. und 3'J. Oktober se inen Höhepunkt (83 Beob
achtungen mit 1709 Kranichen), eine zwei te Zugwelle fol gt in d:-fl m~istel1 Jah
ren zwischen dem 11. und 24. November. Auch für den Herbstzug gibt es Ja hre 
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mil zcit igcm odcr spütCIll Ablauf lind sta rl, cm odcr schwachem 
o bachtungcll machcn gclegcnt li chc Überwintcl"ullgs"crsuche 
doch feh lcn durchgehendc Nachweisc. 

Lil l~l'aIU I' 

Zug. Einigc Be· 
wahrscheinl ich. 
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